
MOLLNÖD      DAS ALTE HAUS                  SPUREN SICHERN



DER ANFANG



EINFACHES BAUEN -1-

Altes instandsetzen

ALT BLEIBT ALT

Arbeiten mit klassischen  Baumaterialien:

Lehm, Kalk, Holz, Leinölfarben …                                          

kostengünstig

auf der Baustelle einfach zu handhaben

recyclingfähig



EINFACHES BAUEN -2-

Altes erhalten         Neues dagegensetzen          recyclen/upcyclen

ALT BLEIBT ALT         NEU IST NEU                             AUS ALT WIRD NEU



EINFACHES BAUEN -3

Lowtec. Heizkonzept Mollnöd

Um das denkmalgeschützte Gebäude in seinem ursprünglichem Charakter zu belassen wurden in Absprache                          

mit dem Denkmalamt nur behutsame Dämmmaßnahmen ausgeführt.                                                                   

Sie beschränken sich im Wesentlichen auf Dämmungen der Bodenplatte und des Deckenaufbaus, charakteristische 

Baubestandteile wie Blockbau, geschlämmtes Ziegelmauerwerk und Kastenfenster werden weitestgehend belassen            

und nur partiell mit innenliegenden Dämmungen versehen (Holzfaserplatten mit Lehmputz) 

Um regenerative Energie einsetzen zu können ist  im Erdgeschoss eine Fußbodenheizung eingebaut die eine Temperierung 

und Feuchteregulierung  des alten Hauses gewährleistet.                                                                      

(im Neubau Betonkernaktiverung der Bodenplatten)                                                                                                            

Zur Deckung des Grundbedarfes ist eine Luftwärmepumpe installiert, ergänzt mit Pufferspeicher und Regelungen.

Die Grundenergie wird über eine Photovoltaikanlage geliefert die sich auf einem der neueren Nebengebäude befindet. 

Trübe Wintertage können über in das Speichervermögen der  70 cm dicken Massivwände sowie der Bodenplatten 

abgefangen  werden.

Die Fassade der Scheune wird mit Doppelstegplatten verkleidet, es entsteht ein heller ungeheizter Binnenraum                 

in den die Glaskuben gestellt  werden.

Bei einer maßvollen Beheizung der Innenräume wird der Stromverbrauch der Wärmepumpe zu  ca 65 %  solar gedeckt.        

Eine weitere Komponente ist der wasserführende Holzofen im Wohnkubus, der an den zentralen Pufferspeicher 

angeschlossen ist und weitere 10% des Grundheizbedarfes deckt.                                                               

Einzelöfen ermöglichen bei Bedarf eine gezielte Zusatzheizung der einzelnen Wohnräume.

Mit einbezogen ist das Nutzerverhalten: 

Der im Sommer intensiv genutzte
Zwischenraum der alten Tenne  
wird im Winter zum Kaltwintergarten. 

Die Wohnbereiche werden temperiert,                                                                                          
Kernbereiche auf Wohntemperatur geheizt.                                                                                     
Bedarfsweise können weitere Wohnräume 
ebenfalls wärmer geheizt werden                               



WOHNEN IM ALTEN HAUS

FLEZ



STUBE



BAD



WOHNEN  ALTER STALL  



SCHEUNE MIT GLASKUBEN
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GROSSER KUBUS   



NEUES BAD



HÜLLFASSADE    
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